
Alles das trug und trägt dazu bei, uns zu bil­
den, unseren geistigen Gesichtskreis zu erwei­
tern, besser die Position zu erkennen, die wir 
Arbeiter in unserer sozialistischen Gesellschaft 
einnehmen. Das Resultat ist der bewußte 
Kampf der Brigade um die Erfüllung der Pro­
duktionsaufgaben, ist die bewußte Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben und die Über­
nahme gesellschaftlicher Aufgaben.
Besonders augenscheinlich wird die Entwick­
lung der Brigade, wenn wir einige unserer 
Brigademitglieder betrachten. Der heutige Bri­
gadier wurde Mitglied der Partei. Andere Ge­
nossen übernahmen Funktionen als Parteigrup­
penorganisatoren und wurden in die APO- 
Leitung gewählt.
Aus der Brigade sind zwei Meister hervorge­
gangen. Sieben Mitglieder der Brigade gehören 
der Kampfgruppe der Arbeiterklasse an und 
wurden ausgezeichnet.
Wir haben die Patenarbeit mit der uns an ver­
trauten Schulklasse verbessert. Kollegen und 
Genossen arbeiten als Schöffen, andere sind in 
der Zivilverteidigung.
Die Bewegung der persönlich-schöpferischen 
Pläne wurde von uns aufgenommen und wei­
tergeführt. Für das Ersatzteilprogramm des 
Werkes hat die Brigade von Jahresbeginn bis 
heute 4200 Stunden zusätzlich gearbeitet. Das 
Solidaritätsaufkommen ist im Anwachsen.

Erfahrungen werden weitergegeben
Nicht alle Aktivitäten im sozialistischen Wett­
bewerb, der eng mit dem geistig-kulturellen 
Leben verbunden ist, können hier aufgeführt 
werden. Aber eines muß gesagt werden: Alle 
erreichten Ergebnisse sind auf die Partei- und 
die Gewerkschaftsarbeit, auf eine kontinuierlich 
gestaltete Überzeugungsarbeit zurückzuführen.

Die Genossen sorgen auch dafür, daß die Er­
fahrungen der Brigade anderen Kollegen ver­
mittelt werden, beispielsweise bei den ökono­
misch-kulturellen Leistungsvergleichen. Die 
Wandlungen, die sich im Leben der Brigademit­
glieder vollzogen haben, werden besonders bei 
diesen Vergleichen deutlich gemacht. Mit eige­
nen Programmen nehmen die Brigademitglieder 
regelmäßig an den ökonomisch-kulturellen 
Leistungsvergleichen teil. Sie berichten unter 
anderem, was sie in der Kultur- und Bildungs­
arbeit erleben. Einige Kollegen rezitieren heute 
Verse von Goethe; sie erzählen von dem, was 
sie Neues erfahren haben, so davon, daß be­
reits Goethe, wenn auch von seinem philosophi­
schen Weltbild aus, die Einheit von Theorie 
und Praxis sah und in seinen Werken aus­
drückte. Eine wirkungsvolle politische Aussage 
erreichen wir auch mit dem Hinweis auf sein 
Ilmenauer Gedicht, in dem er sagt, es gelte „fe­
stes irdisches Glück“ zu schaffen.
In den ökonomisch-kulturellen Leistungsver­
gleichen treffen wir also nicht nur allgemeine 
Aussagen zur Kunst und Literatur. Es kommt 
uns vielmehr darauf an, unsere eigene Entwick­
lung zu zeigen und zu demonstrieren, daß wir 
Genossen und Kollegen der Brigade mitten im 
Leben stehen und uns für die Stärkung unseres 
sozialistischen Staates einsetzen.
Wir wissen, daß es in Goethes Leben viele 
Widersprüche gibt. Doch als Mensch und 
Kämpfer sagt er uns dennoch viel. Darum pfle­
gen wir als Arbeiter sein Erbe und entspre­
chen auch einer seiner Forderungen, daß zum 
Menschen die weltverändernde Tat gehört.
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Parteiaktiv der Forstwirtschaft beriet

Die Bezirksleitung Magdeburg 
hatte das Parteiaktiv der staat­
lichen Forstwirtschaftsbetriebe 
des Bezirkes Mitte Oktober zft 
einer Beratung zusammenge­
rufen. Es ging um die poli­
tisch-ideologischen Aufgaben, die 
in diesem Bereich der Volks­
wirtschaft bei der weiteren Ver­
wirklichung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages der SED zu 
lösen sind. Im Vordergrund 
stand, wie die Grundorganisatio­

nen und jed^r Genosse darauf 
einwirken, daß im Wettbewerb 
zu Ehren des 30. Jahrestages 
weitere Reserven erschlossen 
werden, die vor allem in den 
ungerechtfertigten Unterschieden 
in den Leistungen der Betriebe 
dieses Wirtschaftszweiges ver­
borgen sind.
Das Sekretariat der Bezirkslei­
tung stellte den Parteiorgani­
sationen die Aufgabe, in ihren 
Bereichen die Nutzung aller Re­

serven als eine der Vorausset­
zungen für die Erfüllung des 
Planes 1974 und für einen guten 
Plananlauf im Jahre 1975 zu be­
gründen. Leistungsvergleiche sol­
len mit einem regen Erfahrungs­
austausch über die Wettbewerbs­
ergebnisse der Besten verbunden 
werden. Weiterhin wurde vörge- 
schlagen, dafür einzutreten, daß 
die kooperative Zusammenarbeit 
mit den Landwirtschaftsbetrie­
ben verstärkt und die gegensei­
tige Unterstützung während der 
Arbeitsspitzen erweitert wird.
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